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Wilhelmshavener Tageblatt
/ / UNö ^

Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiserl . Postämter zum

Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Anzeigen

nehmen auswärts alle Annoncen -

Bureaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird di «

5 gespaltene Corpuszeile oder deren

Raum für hiesige Inserenten mit

10 Pf -, für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Redaktion u . Expedition : Lronpriryenstraße Rr. 1.

Amtliches Orzaa Kr flmmtliche Kaiserl., Kämst. «. Wt . Behörden, smie snr die Gemeinden
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegcngenommen

W 203.

Kant
größere werden vorher erbeten .

n. NenAadtsSdens.

Dienstag , den 30. August 1892. 18. Jahrgang,

-s

Für den Monat September eröffnen wir ein besonderes

Abonnement auf das

wilhelmshavener Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger .

Der Abonnementspreis für den Monat Septbr . beträgt frei ins

Haus geliefert Mk . 0,75 , durch die Post bezogen Mk . 0,70 , exkl.

Zustellungsgebühr , für Selbstabholende Mk . 0,70 .

Inserate finden durch das „ Wilhelmshavener Tageblatt " die

größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend.

_
Die Expedition .

Deutsche - Reich .
Berlin , 27 . August . (Hof - und Personal -Nachrichten .)

Der Kaiser begab sich heute früh nach Dalgow bei Spandau und

besichtigte in der dortigen Umgegend die 12 . Jnfanteriebrigade ,

welche zur Abhaltung von Uebungen dort zusammengezogen ist.

Nach Schluß der Exercitien kam der Kaiser zu Wagen nach

Berlin , wo er kurz vor 103/ < Uhr im königlichen Schlosse ein¬

traf . Dort empfing der Monarch den Militärbevollmächtigten
bei der hiesigen großbritannifchen Botschaft , Oberst Swaine , nahm

darauf den Vortrag des Chefs des großen Generalstabes General¬

lieutenants Grafen v . Schließen II , entgegen und arbeitete dann

noch einige Zeit mit dem Chef des Milttärcabinets .

Leipzig , 26 . August . Die hier verstorbene Kaufmannswittwe

Agnes Berndt vermachte der Stadt , außer ihrem , unter dem

Namen Löhrshof bekannten Grundstück , ein Baarvermögen von

1V , Millionen Mark .

W a r t » e .
8 Wilhelmshaven , 29. Aug. Dem Ing . Barth, welcher zur II . Werst¬

division zurücktritt , ist ein Urlaub bis zum 30 . Sept cr . zur Bewerkstelligung

fcims Umzuges von Lharlottenburg nach hier bewilligt . — Der Korv- Kapt .

Stoltz hat einen vom 3 . Sept . d. I . ab rechnenden Mtägigeu Urlaub innerbalb

der Grenzen des deutschen Reichs erhalten . — Während der Beurlaubung des

Kow .- Kapt . Stoltz ist der Jngeuieurosfizrer vom Platz , Major Wille mit den

Geschälten der Kommandantur Luxhaven beauftragt . — Zur Theilnahme an dem

vom 2K. Sept . bis IS . Okt . d. I . stattfindenden FortbildungSlursuS ür

Stabsärzte sind die Mar .-StabSärzte Dr . Ärotrtan , Nuzlowskt und Dr . Wilm

komme , dirt . Kaptlt . Faber hat einen vom 10 . Sept . cr . ab rechnenden 45tä -

gigen Urlaub innerhalb der Grenzen der deutschen Reichs erhalten . — S . M .

Berm .- stahrzg . „Albtroh " ist am Sonnabend Nachm , hierher zurückgekehrt und

aus Rhede zu Anker gegangen . — Lt . z . S . v . Kalben ist vom Urlaub zurück¬

gekehrt und zur II . Werstdiviston kommandirt . — Mar .-U.-Zahlm Struwe hat
den ihm bewilligten 4 - tägigen Urlaub angetreten uud ist nach Stettin abgereist.
— Intendantur - und Baurath Bugge hat einen 4 ' tägigen Urlaub angetreten .

— Mel , 27 . August . Dem Koulre -Admircii uuo Ooeriversr -

direktor der Werft Kiel , von Diederichs , ist ein 45 tägiger Urlaub

nach Norwegen ertheilt worden .
— Kiel, 28 . Aug . Der Mafch .-Ober -Jng . Holländer ist für

die Dauer der Herbstmanöver an Bord des Artillerieschulschiffes

„ Mars " kommandirt .
— Berlin , 28 . Aug . Die Kreuzerkrv. „Alexandrtne " ist am

26 . d. M . in Chefoo eingetroffen und beabsichtigt am 1 . Septbr .

nach Chemulpo auf Korea in See zu gehen .
— Das Fahrzeug „ Loreley " ist am 27 . d . M . von Konstan¬

tinopel nach Galatz tn See gegangen .
— Lvndon , 26 . August . Auf der Regatta des Torbay -

Jacht -Klubs stieß der „ Meteor " des Kaisers mit der „ Lorna " ,
dem Kutter des Majors Murphy , zusammen . Der „ Lorna "

wurde das Bugsprit und Hauptjegel sortgerissen . Beide Schiffe
konnten nicht weiter an der Wettfahrt theilnehmcn . Dies ist die

letzte Fahrt gewesen , an welcher „ Meteor " ln dieser Saison ! r>

England theilgenommen hat .

Lokale «.
Wilhelmshaven , 29 . Aug . Der Chef der Maiinestation der

Nordsee , Vizeadmiral Deinhard , ist am Sonnabend vom Urlaub

zurückgekehrt und hat die Geschäfte wieder übernommen .

§ Wilhelmshaven , 29 . Aug . Major Greßer , Kommandeur

des II . Seebtls . , ist vom Urlaub zurückgekehrt .

8 Wilhelmshaven , 29 . August . Korv .-Kapitän da Fonscca -

Wollheim hat sich mit dreitägigem Urlaub nach Düsseldorf begeben .

Wilhelmshaven , 28 . Aug . Die beiden am 22 . und 23 . August
verstorbenen höhern Marineoffiziere , der Kapitän zur See Claußen
v . Fiuck , Kommandant des Panzerschiffes „ Baden "

, und der

Korvettenkapitän Hasenclever , kommandirt bei der Botschaft zu
London , sind noch im Tode vom Kaiser geehrt worden . Während
bei der am Freitag Vormittag auf dem Matthäikirchhofe zu Berlin

erfolgten Beisetzung des Elstern der Kapitänlieutenant v . Usedom
vom Marinekabinet im Allerhöchsten Aufträge einen kostbaren

Kranz aus Lorbeer und weißen Rosen mit Widmungsschleife auf
den Sarg uiederlegte , that ein Gleiches beider in Düsseldorf erfolgten

Beerdigung des Korvettenkapitäns Hasenclever der Regierungs¬

präsident Magdeburg .
Wilhelmshaven , 28 . August . Der in der Nacht vom 21 . auf

22 . August ! n Kiel verstorbene Kommandant des Panzerschiffes

„ Baden " , Kapt . z . S . Gustav Adolph Claussen von Finch ist an ,

28 . Oktober 1848 zu Krojanken in Westpreußen geborer und tral

am 18 . Juni 1864 als Kadett in die damalige Königlich Preußische

Marine ein . Er wurde am 26 . Januar 1867 zum Seckadetten ,

am 19 . Februar 1870 zum Unt .-Lieut . z. S . , am 27 . Februar

1872 zum Lieut . z. L >-, am 19 . September 1876 zum Kapt .-

Lieut ., am 19 . Oktober 1882 zum Korv .-Kapt . und am 1 . April

1889 zum Kapt . z . S . befördert . Als Kadett erhielt er seine erste

Ausbildung an Bord der Schiffe „ Rover "
, „ Musquito " und

Niobe " im Jahre 1864 , worauf die Weiterbildung bis zum Jahre

1866 im Seekadetten -Jnstitut zu Berlin erfolgte . Vom Herbst

1866 bis Sommer 1867 machte er als Kadett an Bord der

„ Niobe " die Reise nach Westindien und als Seekudett an Bord

der „ Hertha " vom Sommer 1867 bis Sommer 1868 die Reise

nach dem Mittelmeer mit . Nach Ablauf eines zweimonatlichen

Kommandos an Bord der „ Thetis " besuchte er im Winter 1868/69

die Marineschule , worauf seine Kommandirung auf weitere zwei

Monate an Bord drs „ Prinz Adalbert " erfolgte . Als Unter¬

lieutenant resp . Wachtosfizier befand er sich vom Herbst 1869 bis

Sommer 1874 ununterbrochen an Bord , und zwar auf „ Arcona "

während der Reise nach dem Mtttelmeer und Westindien , „ Kron¬

prinz " in der Ost - und Nordsee , „Nymphe " Australien , Japan

und China . Nach Absolvirung eines Wintersemesters 1874/75

auf der Marineakademie ging er als 1 . Offizier an Bord des

Kreuzers „ Nautilus " nach Ostasien , von wo er im Herbst 1878

in die Heimath zurückkehrte und hier auf drei Jahre zur Dienst¬

leistung zur Admiralität in Berlin und im Anschluß hieran wieder

als 1 . Offizier an Bord der Kreuzerkorvette „ Carola " für ^
die

zwei Jahre währende Reise nach Australien und der Südsee

kommandirt wurde . Vom Jahre 1883 bis 1887 fungirte er als

I . Adjutant des Stationskommandos in Kiel und war hierauf

ein weiteres Jahr bei der Admiralität in Berlin kommandirt .

Im Jahre 1887 zum Kommandanten der Korvette „ Luise " er¬

nannt , führte er diese nach Kamerun und zurück und übernahm

1888 dasselbe Schiff zur Ausbildung des 1 . Jahrgangs der Schiffs¬

jungen . Während des Winters 1838/89 Kommandeur der Schiffs -

jungen -Abtheilung , stellte er im April 1889 die Korvette „ Ariadne "

zur Ausbildung des 2 . Jahrgangs der Schiffsjungen in Dienst

und im Herbst 1890 wieder außer Dienst , worauf er zum Kom¬

mandeur der I . Werftdivision ernannt wurde . Am 15 . Mai d. I .

übernahm er das Kommando des Panzerschiffes und Flaggschiffes

der Manöverflotte „Baden " , welches er bis zu seinem plötzlich

eingctretencn Tode behielt . (N .-O .-Ztg .)

8 Wilhelmshaven , 29 . Aug . Stabsarzt Nuszkowski ist zur

Wahrnehmung des ärztlichen Dienstes ' .mch Helgoland kommandirt

und heute Morgen dahin abgereist .

8 Wilhelmshaven , 29 . Aug . In den Räumen des Artillerie -

Depots ist ein betriebsfähig eingerichtetes Modell einer der Ma -

schinenbau -Aklien -Gesellschaft Beck u . Henkel in Kassel patentirten

Windenkonstruktion zur Besichtigung durch Offiziere und technische

Beamte der Marine ausgestellt .

8 Wilhelmshaven , 29 . Aug . Die Entlassung der Reservisten

der Besatzungen der in den heimischen Gewässern befindlichen Schiffe

soll bis Ende Sept . cr . bewirkt sein .

8 Wilhelmshaven , 29 . Aug . Der Entlasiungstermin für die

am Lande befindlichen Reservisten der Marinelheile ist wie folgt

festgesetzt : II . Seebtl . , II . und 111 . Matr .-Artl .-Abth . , sowie II .

Torp .-Abth . 16 . Septbr . d . I . — Die Oekonomiehandwerker der

II . Werftdivision werden am 29 . Septbr . cr . entlassen .

Wilhelmshaven , 28 . August . Die letzten Reisenden , die ohne

ärztliche Untersuchung die österreichische Grenze bei Tetschen

passirt haben , waren dreißig deutsche Matrosen , welche unter

Führung eines Marine -Arztes am 26 d . M - , von Wilhelmshaven

kommend , in Wien eingetroffen sind . Sie begaben sich nach Kon¬

stantinopel an Bord der „Loreley " .
Wilhelmshaven , 28 . August . Das Musikkorps der II . Ma -

trosen -Division ist am Sonnabend aus Hamburg wohlbehalten

hierher zurückgekehrt , selbstverständlich unter Beobachtung aller der¬

jenigen Vorsichtsmaßregeln , welche die immer weiter um sich

greifende Cholera erforderlich machte . Sofort nach ihrer Ankunft

wurden sämmtliche Musiker nach einem besonderen Zimmer im

Garnisonlazareth überführt und dort gründlich untersucht . Gleich¬

zeitig wurde die bisherige Kleidung und Wäsche behufs alsbaldiger

Desinfektion abgelegt und durch ungebrauchte ersetzt . Nachdem

dies geschehen , marschirte die Kapelle nach der Hafenkaserne , wo¬

selbst jeder Einzelne einer gründlichen Reinigung unterzogen

wurde . Wir dürfen also der festen Ueberzeugung leben , daß

uns die Kapelle keine Cholerabacillen aus Hamburg mitgebracht hat .

Wilhelmshaven , 28 . August . Eine besondere Ueberraschung
wurde den gestern Mittag mit dem Dampfer „ Teil " hierher

zurückkehrenden Kurgästen von Helgoland zu Thcil . Zum ersten

Mal wurde nämlich der Quarantänedienst auf der Jade ausgeübt .

Mit Staunen und mit Grauen sahen sie bei Feuerschiff „ Genins -

bank " das Fahrzeug „Fleiß " mit der gelben Quarantäneflagge
nun direkt auf sich zukommen und an Backbordseite anlegen . Weib -

letn und Männlein mußten sich dann gesondert einem peinlichen

Verhör durch den Quarantänearzt Assistenzarzt Dr . Schröder

unterwerfen , aber nachdem dieses zur allgemeinen Zufriedenheit

ausgefallen war , und der Kapitän scinen Passirschein erhalten

hatte , trat die vorher vorhanden gewesene Heiterkeit besonders bei

den jungen Damen wieder in ihr Recht und in der glücklichsten

Stimmung wurde die Reise beendigt . Mögen auch die folgenden

Untersuchungen ebenso befriedigend ausfallen !

Wilhelmshaven , 29 . August . In den letzten Tagen wurde

der Dampfer „ Teil " sehr rege benutzt , namentlich von aus Helgo¬
land zurückkehrenden Badegästen , die es wegen der in Hamburg

herrschenden Cholera vorgezogen haben , den Heimweg aus Helgo¬
land über das unverdächtige Wilhelmshaven zu nehmen . Am

Sonnabend Abend kehrten 70 Personen zurück und wenn gestern

nicht eine gleich große Anzahl den Dampfer benutzte , so lag das

wohl daran , daß wegen des stürmischen Wetters bei der Abfahrt
von Helgoland sich mancher Hasenfuß vor den Unbilden der Ueber -

fahrt scheute . Wer den Dampfer „ Tell " benutzt , braucht derartige

Besorgnisse nicht zu hegen . Er führt mit bewundecnSwerther

Präcision seine Fahrgäste in kürzester Zeit von Wilhelmshaven

nach Helgoland und zurück — das wurde auch von den zahlreich

h -imkehrenden Reisenden rückhaltlos anerkannt . Da die Cholera

in Hamburg bedauerlicherweise noch immer an Boden gewinnt ,

so dürfte es kaum einem Zweifel unterliegen , daß diejenigen Kur¬

gäste , die jetzt noch auf der vor Cholera sicheren Insel weilen ,

ihren Rückweg fast ausnahmslos über Wilhelmshaven nehmen

werden . Wer einmal diese Tour gemacht hat , wird sie auch im

kommenden Jahr benutzen und ihr vor der längeren und weniger

interessanten über Hamburg - Cuxhaven den Vorzug geben . Aus

Cuxhaven wird übrigens berichtet , daß dort die Vorkehrungen der

Civil -Behörden gegen die Cholera ebenso lässig gehandhabt werden ,

als in Hamburg .
Wilhelmshaven , 29 . Aug . Die mit den Bremer bezw . Olden¬

burger Zügen hier ankommenden Reisenden werden auf dem

Bahnhof , ehe sie die Wagen verlassen , einer ärztlichen Besichtigung

durch den Herrn Kreisphysicus Dr . Matten , der im Behindernngs -

>älle durch die Herren Oberstabsarzt Dr . Schotte bezw . Dr . Thye

vertreten wird , unterzogen . Bis jetzt ist eine irgendwie verdächtige

Erkrankung nicht konstatirt . Wir möchten nochmals ernstlich vor

der Ausstreuung irriger Gerüchte warnen , wie solche auch gestern

hier wieder verbreitet waren . — Die fiskalischen Gebäude wurden

heute durch eine aus einem Oberstabsarzt einem Jnt .-Beamten und

einem Bauführer bestehende Commission einer eingehenden Be¬

sichtigung unterzogen .
Wilhelmshaven , 28 . August . Die Großherzogl . Eisenbahn -

direktion hat den allgemeinen Zutritt zu dem Bahnsteige und den

Wartesälen untersagt , mir mit gütigen Fahrkarten versehene Per¬

sonen dürfen dieselben betreten .

Wilhelmshavens , 29 . August . Keine Furcht ! so rufen wir

heute nochmals unseren Lesern zu , nachdem die Cholera uns um

einen bedeutenden Schritt näher gerückt ist . In Berlin , Bremen ,

Kiel , Delmenhorst ist nunmehr — von Hamburg eingeschleppt —

die asiatische Cholera festgestellt . In Bremen ist ein Todesfall

überhaupt bis Sonntag nicht aufgetreten , ln Kiel ist es bei 2

Todesfällen und Erkrankungen geblieben . Wir brauchen hier in

Wilhelmshaven , wie nicht oft genug betont werden kann , keine

Furcht zu haben , wenn wir anders die zur Abwehr der Seuche

vorgeschriebenen Maßregeln genau und sorgfältig befolgen .

Man sorge schon jetzt für einen hinreichenden Vorrath von Des¬

infektionsmitteln und sorge schon jetzt regelmäßig für genügende

Desinfektion der Müllgruben (was bis jetzt unbegreiflicher Weise

nicht überall geschieht) , Aborträume , Höfe , Schmutzwinkel u . s . w.

Wer die Desinfektion unterläßt , macht sich einer schweren , unver¬

antwortlichen Unterlassung gegen seine Mitmenschen , gegen die

Gesammtheit schuldig . Man frage nicht lange , ist der Hausbesitzer
oder Miether verpflichtet , zu desinfiziren . Jeder ohne Ausnahme

hat die Pflicht hierzu ; die geringen Opfer , die er hierfür aufwendet ,

bringt er dem Gemeinwohl . Für die Wohnungen der Armen , die

nicht in der Lage sind , sich Desinfektionsmittel anzuschaffen , sollten

solche nach dem Vorbild anderer Städte von Seiten der Behörden

unentgeltlich verabreicht werden . Wir wiederholen , wir brauchen
keine Furcht vor der Cholera zu haben , dürfen aber auch die

Abwehrmittel keinen Augenblick außer Acht lassen . Zu ihnen ge¬

hört außer gründlichster Desinfektion auch große Vorsicht bei Ein¬

nahme von Speise und Trank . Größte Mäßigkeit ist das Haupt -

erforderniß , dann sind alle ungekochten Speisen und Getränke zu
vermeiden . Für gute Verdauung ist stets Sorge zu tragen ; bei

Verdauungsstörungen suche man den Arzt auf . Besuche aus Hamburg

aufzunehmen sollte man unter allen Umständen vermeiden . Reisende

aus Kiel , Bremen und Berlin sollte man auf das Allersorgfältigste

beobachten . Nur wenn mit rücksichtsloser Strenge die Unter¬

suchung der Zureisenden gehandhabt wird , haben wir eine aus¬

reichende Sicherheit , daß wir selbst von der Seuche verschont bleiben .

8 Wilhelmshaven , 29 . August . Heute wurde die Fahne des

II . Seebtls . mit klingendem Spiel von dem Hause des früheren
stellvertretenden Stationschefs , Kontreadmiral Thomsen , nach dem

Stationsgebäude zurückgebracht .

Wilhelmshaven , 29 . Aug . Mit dem Dampfer „ Fredeborch
"

trafen gestern früh 11 Uhr aus Geestemünde kommend , circa 80 Per¬

sonen hier ein und nahmen die Sehenswürdigkeiten unserer Stadt in

Augenschein . Den erhofften Anblick eines Geschwaders konnten die

Fremden jedoch zu unserem Leidwesen nicht genießen . Unter Donner

und Blitz wurde nach 5 Uhr die Heimreise angetreten .
Wilhelmshaven , 29 . Aug . Der gestrige Sonntag brachte

uns die erste ernstliche Herbstmahnung , Sturm und lang anhalten¬
den Regen . Das Mittags niedergehende kurze Gewitter hatte eine

nicht unbeträchtliche Abkühlung der Temperatur im Gefolge .

Wilhelmshaven , 29 . Aug . Der gestrige Schaarmarkt war

wenig besucht , woran das anhaltende Regenwetter Schuld war .

Hoffentlich gestaltet sich der heutige Markttag für die Geschäfts¬
leute günstiger .

Wilhelmshaven , 29 . Aug . Unsere Mittheilung , daß das im

Konkurs befindliche Kr .sche Delikateßgeschäft durch Kauf in andere Hände

übergegangen sei , hat sich wie vorauszusehen war , bestätigt . Es

fehlte damals nur noch an einigen äußeren Formalitäten , die indeß

jetzt vollkommen erledigt sind .
Wilhelmshaven , 29 . Aug . Die Anmeldungen für den Unter¬

richt in der Gewerbeschule sind diesmal besonders zahlreich er¬

gangen . Etwa 300 Scküler wurden gestern angemeldet .
Wilhelmshaven , 29 . Aug . In voriger Nacht haben sich

wieder an verschiedenen Stellen rohe Burschen verewigt . In Neu¬
bremen wurden an einem Gartenzaun mehrere Latten entfernt
und in einen Graben geworfen , in einem Hotel wurden mehrere
Glasscheiben zertrümmert , in der Gökerstraße ist ein kräftiger
Baum abgerissen worden . Es wäre an der Zeit , den Vandalen
endlich einmal das Handwerk zu legen .



Wilhelmühsden, 29 . August . Die Beamten-Verelnigung hält
am Mittwoch zur Feier des Stiftungsfestes eine General -Ver¬
sammlung mit nachfolgendem Kommers ab .

§ Wilhelmshaven , 29 . Aug. Nach einer Meldung der kaiserl.
Kommandantur Helgoland liegt das das daselbst östlich von der
Sandinsel gesunkene Wrack eines englischen Fischerkutters in der
Peilung Helgoland Lt . I in 2,65 m ab, auf 20 m Tiese
bei Niedrig -Wasser. Das Wrack ist durch eine grüne Wrackionne
mit 2 mit der Spitze nach unten gerichteten Dreiecken als Topp¬
zeichen bezeichnet .

A«S - er Umgegeu- und - er Provinz.
Jever , 27 . August . Letzte Nacht um 12 Uhr wurde die

Feuerwehr alarmirt. Es brannte in dem Hause des Bäckermeisters
Hickcn, und zwar auf dem obersten Boden , wo das Feuer in dem
Brennmaterial, Holz , und Torf, reichliche Nahrung fand. Die
Feuerwehr war rasch auf dem Platze , in verhältnißmäßig kurzer
Zeit waren auch die Spritzen in Thätigkeit , doch bedurste es bis
zur völligen Bewältigung des Brandes einer dreistündigen ange¬
strengten Thätigkeit . — Der Personenzug 88 Jever-Wittmund ,
Abfahrt 8 Uhr 30 abends , entgleiste gestern Abend ca 600 Meter
jenseits des Bahnhofs Jever und zwar kam die Lokomotive ganz
und ein Güterwagen mit einer Achse aus dem Geleise . Der
Führer Hartmann und der Heizer Nienaber sind leicht verletzt,
sonstige Verletzungen kamen nicht vor . Der Unfall ist durch
Ueberfahren einer Kuh , die mit einer anderen zusammengekoppelt
war, veranlaßt; die eine Kuh wurde zermalmt , die andere lief
fort. Die Strecke wurde dem „I . W . " zufolge noch während der
Nacht wieder fahrbar gemacht.

Oldenburg, 27 . August . Bezüglich der Maßnahmen gegen
die drohende Choleragefahr , schreibt die „ Old . Ztg. " : die Be¬
hörden und städtische Vertretung wollen alles thun , was in ihre»
Kräften steht, um die Gefahr, von welcher mit dem übrigen
Deutschland auch unser Herzogthum und unsere Residenz bedroht
ist , abzuwendcn. Immer wieder aber muß hervorgehoben werden ,
daß die Obrigkeit machtlos ist , wenn nicht das große Publikum
selber das Seine thut, die behördlichen Maßnahmen zu unter¬
stützen . Soeben erhalten wir Einblick in ein Plakat bez. Flug¬
blatt, welches in der Stadt verbreitet werden soll mit eingehender
Belehrung über die Desinfektion der Aborte und Herstellung der
Desinfektionsflüssigkeiten. Die betr . Lösungen sind in den hiesigen
Apotheken und in der Droguerie von Fischer , Penning und Petz
auch fertig zu erhalten . Unbemittelte empfangen die Flüssigkeiten
dort unentgeltlich, nachdem sie sich eine Anweisung in der Wacht-
stube des Rathhauses geholt haben . Der Eimer zum Empfang
der Desinfektionsflüssigkeit muß natürlich mitgebracht werden .
Wir knüpfen hieran den dringenden Wunsch , daß die Gratisab¬
gabe ohne viele Umstände und Schwierigkeiten und in dem
möglichst größten Umfange erfolgt , ohne daß in den einzelnen
Fällen erst allzu ängstlich geprüft wird , ob wirklich Bedürftigkeit
vorliegt oder nicht . — Die Mahnung, die hie und da im Pub¬
likum laut wird und auch an uns herangetreten ist , die Bevöl¬
kerung nicht aufzuregen und mit manchen Maßregeln noch zu
warten , bis der Feind vor der Thür stehe , ist eine Albernheit :
Die Gefahr ist uns nahe genug, und wir hegen zu den Be¬
wohnern Oldenburgs das Vertrauen, daß sie derselben ins Auge
zu blicken vermag , ohne sich andererseits iws Bockshorn jagen zu
lassen und übertriebener Furcht zum Opfer zu fallen.

Ol- eu- urg. 27 . Aug . Nach einer ministeriellen Entscheidung
fallen im September und October sämmtliche Märkte im Groß¬
herzogthum Oldenburg wegen Choleragefahr aus. Nur Viehmärkte
können ohne Budenaufbau stattfinden.

Z Oldenburg 28 . Aug . Heute wurde schon mit dem Bau
einer Baracke für Cholerakranke auf der sogen . Doctorsklappe be¬
gonnen. Der Magistrat vertheilt an Unbemittelte Desinfektions¬
mittel und läßt täglich zweimal die in den hiesigen Herbergen
sich aufhaltenden Reisende ärztlich untersuchen.

Bremen , 27 . August . Wie wir der Wes .-Ztg. entnehmen ,
handelt es sich bei den zwischen der Reichsregierung und dem
Norddeutschen Lloyd wegen Aenderung des Subventionsvertrages
geführten Verhandlungen und Zugeständnissen, welche von beiden
Seiten gemacht werden , darum , die Reichspostdampferlinien in
einer Weise umzugestalten, die sowohl den Interessen des Reichs
wie nicht minder denen des Norddeutschen Lloyd entspricht. U . A.
ist eine Aufhebung der Mittelmcerlinien unter Wegfall der darauf
vom Reich gewährten Subvention in Aussicht genommen. Die
Samoalinie soll durch eine andere Zweiglinie ersetzt werden. An
Stelle des „ Kaisers Wilhelm II . " wird ein auf einer deutschen
Werst zu erbauender Doppelschraubendampfer in die Fahrten ein¬
gestellt werden . Ein Anlaufen von London ist bei den Verhand¬
lungen nicht in Frage gekommen . Außerdem sind irgend welche
Wünsche nach dieser Richtung von Seiten des Nordd . Lloyd nicht
geltend gemacht worden .

Norderney, 26 . August . Die heutige Fremdenliste bringt die

Notiz , daß mit Rücksicht auf die in Hamburg vorgekommenen
Cholerafälle vom Landrathsamte umfassende Maßregeln angeordnet
seien , um eine Einschleppung nach hier zu verhindern . Alle hier
Ankommenden werden einer ärztlichen Revision unterworfen , bevor
sie an Land gelassen werden . Der Verkehr mit den Fährschiffen,
welcher schwieriger zu kontrollircn ist . soll eingestellt werden . Die
fett gedruckte Bemerkung der Fremdenliste, daß die Cholera auf

den Nordseeinseln noch niemals epidemisch aufgetreten sei , ist jeden¬
falls richtig und besonders Norderney kann unseres Erachtens
ebenso ruhig sein , wie das ihm in dieser Beziehung gleichstehende
Wilhelmshaven . Konnte sich hier schon die Cholera nicht ent¬
wickeln, als noch alle Abfall- und Ausleerungsstoffe unbedenklich
dahin geworfen wurden ; wo gerade Platz dafür war, als Brunnen
und Aborte sich im primitivsten Zustande befanden , so wird sie
erst recht keine Verbreitung finden können , nachdem durch die mit
enormen Kosten eingerichtete Wasserleitung selbst in die kleinsten
Häuser ein reines , kühles und gesundes Wasser geliefert wird .
Seitdem sind thatsächlich die früher hier wie überall in heißen
Sommern vorgekommenen Fälle von Durchfall auf ein Minimum
beschränkt und in diesem Jahre ist — wahrscheinlich in Folge der
kühlen Juliwitterung — der Gesundheitszustand hier ein so vor¬
trefflicher wie nie zuvor. Heute ist auch Graf Herbert Bismarck
mit seiner jungen Gemahlin hier zum Aufenthalt eingetroffen. Die
kaiserlichen Prinzen , welche sich hier anscheinend beim I -aren tsiwis
und dem Aufwerfen von Schanzen am Strande vortrefflich amü-
siren und sich jetzt auch schon ungenirt in das Gewühl des Bade-
lebens hinein wagen, werden dem Vernehmen der W . Ztg . nach
noch bis Anfang September hier verweilen.

Die Cholera .
Delmenhorst , 27 . Aug. Hier ist eine von Hamburg ge¬

kommene Frau unter allen Anzeichen der asiatischen Cholera schwer
erkrankt und zum Krankenhause geschafft worden . Ihr Kind ver¬
starb Donnerstag Abend unter denselben Erscheinungen. (W .-Z .)

Bremen , 27 . Augnst. Heute sind hier vier Personen , wie
amtlich festgestellt ist, an der asiatischen Cholera erkrankt, jedoch
Ist bisher keiner gestorben.

Bremen , 28 . August. Unier den bis heute Mittag gemel¬
deten sieben Cholerafällen ist kein Todesfall zu verzeichnen . Die
größeren Hotels weigern sich , die massenhaft aus Hamburg An¬
kommenden aufzunehmen. Das Volksfest am Sedautage unterbleibt .

Hamburg , 26 . August. Bon der Medizinalbehörde wird
folgender Bericht ausgegeben : „ Nach amtlichen Mittheilungen
kamen in Hamburg am Mittwoch im Ganzen 188 Erkrankungen
an der Cholera und 32 Todesfälle vor . Die bereits gestern ge¬
meldeten Zahlen , 82 Erkrankungen und 31 Sterbefälle galten nur
bis Mittags 12 Uhr . Gestern (Donnerstag) kamen bis Mittags
12 Uhr 90 Erkrankungen und 41 Sterbefälle vor . " Die Ge-
sammtzahl der Meldungen stellt sich somit wie folgt : Cholera -
verdächtige Erkrankungen und Todesfälle :

18 . August 13 2
19 . „ 16 6
20 . „ 24 14
21 . ,. 31 15
22 . „ 86 20
23 . „ 125 63
24. „ 188 32

Hamburg , 26 . August. Einem der „ Post" gesandten
Briefe aus Hamburg entnehmen wir folgende Einzelheiten : Hamburg
macht zur Zeit einen recht unheimlichen Eindruck. Ueberall sieht
man in Trauer gekleidete Personen , Leichenwagen und zweispännige
große schwarze Kutschen , in denen die Opfer der Seuche aus den
Häusern und von den Quais am Abend abgeholt werden . Diese
zahlreichen Kutschen fahren in scharfem Trabe und gewähren mit
ihren sich in ihren Schmerzen windenden , in rothe Tücher ge¬
hüllten Insassen ein trostloses Bild. Dabei nimmt die Epidemie
trotz der Nugetrcrencn kühleren Witterung in erschrcckender Weise
zu . Deutlchland ist in höchstem Maße gefährdet , da seitens der
hiesigen Behörden so gut wie Nichts zur Unterdrückung der Gefahr
gethau wird . Vor allen Dingen sollte man doch erwarten , daß
die Ausleerungen der Erkrankten gründlich unschädlich gemacht
werden , doch ist leider hiervon Nichts zu merken , und unter diesen
Umständen ist auf ein baldiges Erlöschen der Epidemie nicht zu
hoffen . Man verlasse sich nur nicht auf die Angabe'' der Hamburger
Zeitungen und die papieruen Bekanntmachungen der Behörden .
Sollte man eS für möglich halten , daß ein erkrankter Schiffer
gestern Abend (25 . d .) von 8 Uhr 10 Minuten bis nach 10 Uhr
Abends auf dem Ponton am Baumwaü liegen mußte , bevor man
ihn fortschaffte ? Und doch ist dies eine Thatsache , wie die, daß
die Entleerungen der erkrankten Matrosen, die nach einander in
Jollen , Schuten und Dampfer übergehoben werden müssen , nicht
destnfizirt werden . . . . Wir setzen unsere ganze Hoffnung auf
den Winter, der dann das Geschäft der Desinfektion übernehmen
muß . Es muß dringend davor gewarnt werden , jetzt nach Hamburg
zu reisen , da wir hier in der größten Lebensgefahr schweben , die
Zahl der Opfer ist sicher viel größer , als die Belichte angeben.
Desinfektionsmittel werden nicht vertheilt, sind kaum für schweres
Geld zu haben . Erst heute (26 . d .) hat man damit begonnen, in
einigen Straßen den größten Schmutz abzuspülen . Leider ist
Hamburg von einer entsetzlich gesundheitswidrigen Bauart , Höfe
Hab n die Häuser nicht , dagegen ist Alles , was hinter den Fronleo
liegt, mit alten winkligen, finstern , lustlosen Häusern , den Woh¬
nungen der Armen , vollgepfropft , die mit Schmutz und Miasmen
erfüllt sind . Dazu die bei der Ebbe halb trocken liegenden Fleete,
Äblagerungsstätten alles möglichen Unraths . Mit Rücksicht auf
die große Gefahr , mit der Deutschland durch diese Hamburger
Zustände bedroht wird , auch mit Rücksicht darauf, daß der Handel ,
der Export und die Jnlandfabrikatiou, welche für den Export

arbeitet , den größten Schaden leiden müssen , wäre es wohl Pflicht
des Reiches, hier helfend einzuspringen, doch müßte diese Hilfe so¬
fort kommen , wenn die Gefahr noch eingedämmt werden soll .

Altona , 28 . August. Seit gestern sind 38 neue Cholera -
Erkrankungen gemeldet , 20 Personen sind verstorben. Der Justiz¬
minister verfügte wegen der Cholersgefahr die Entlassung von 150

Untersuchungsgefangenen aus dem Altonaer Gefängniß bezw . einen
Straferlaß bei solchen Personen , die wegen leichterer Vergehen
verurtheilt waren . Aus der Nachbarstadt Elmshorn werden zwei
neue Todesfälle an asiatischer Cholera gemeldet.

Berlin , 27 . August. Der „ Reichsanzeiger" veröffentlicht
amtliche Mittheilungen des Gesundheitsamts über die Cholera¬
erkrankungen. Bis zum 26 . d . Mts . kamen in Hamburg 1028
Erkrankungen mit 358 Todesfällen vor . In Altona erkrankten
an der Cholera vom 23 . bis zum 26 . d . Mts . 64 Personen und
starben 22 . Am 26 . d . Mts . erkrankten außerdem in Pinneberg
2 Personen , in Wandsbek 4 mit einem Todesfall , in Altenwerder
eine . Am 27 . ds . Mts . starb in Wittenberge ein Reisender,
welcher auf der Reise erkrankt war.

Berlin , 27 . August. Ueber angeblich von Cholera befallene
Personen sind seit gestern 20 Meldungen eingegangen, jedoch wurde
in keinem ( s. Tel .) Falle asiatische Cholera erkannt . Der Sanitäts¬
dienst wird immer eingehender organisirt ; die gesammte Kanali¬
sation wird täglich auf das Sorgfältigste durchgespült, die Halte¬
stellen der öffentlichen Fuhrwerke täglich mehrmals desinfizirt .
Bei den Havel- und Spreeschleusen in Brandenburg und Char¬
lottenburg untersuchen Aerzte den Gesnndheitsstand der Mann¬
schaften der Hamburger Dampfer und Kähne.

Berlin , 28 . August. Wie ungeheuer leichtsinnig man an
vielen Orten trotz der ernsten und täglich zunehmenden Cholera -

gesahr noch immer ist, zeigen mehrere an die Berliner Redaktionen
gerichtete Briefe . Aus ihnen geht hervor , daß Reisende, welche
direkt von Hamburg auf dem Lehrter Bahnhof angekommen sind ,
denselben verlassen haben , ohne daß sich irgend Jemand um sie
kümmerte; sie seien weder ärztlich untersucht noch destnfizirt worden .
Es scheint danach festzustehen , daß die Kontrole auf dem Lehrter
Bahnhof in durchaus ungenügender Weise gehandhabt wird .

Berlin , 27 . August. Bürgermeister Zelle und Polizei¬
präsident v . Richthofen unterbrechen ihren Urlaub und kehren nach
Berlin zurück . Bisher ist hier ein Fall astatischer Cholera vor¬
gekommen . Der „ Vorwärts " mahnt seine sozialdemokratischen Ge¬
sinnungsgenossen, ihre Versammlungen einzuschränken .

Ruhrort , 26 . August. Die „Rhein .-Westf . Ztg." schreibt :
Wie uns bestimmt versichert wird , ist gestern Nachmittag bet einem
mit seinem Fahrzeug im hiesigen Hafen liegenden Schiffer die
Cholera konstatirt worden und zwar ist die Seuche von Antwerpen
hier etngeschleppt worden .

—o Cuxhaven , 28 . Aug. Ein starkes Stück ! Während sich
alle Elb- und Weserhäfen vor der Einschleppung der Cholera durch
aus Hamburg kommende Schiffe oder Eifenbahnzüge ängstlich schützen,
steht Cuxhaven im engsten Eisenbahn - und Schiffsverkehr mit der
Mutterstadt. Weder seitens der Amtsverwaltung noch seitens der
Gemeindebehörden sind außer einer Anordnung zur Reinhaltung
der Rinnsteine und Ermöglichung unentgeltlicher Vertheilung von
Desinfektionsmitteln irgend welche energische Abwehr-Maßregeln
getroffen worden . So legte hier gestern zur allgemeinen Empö¬
rung der Bevölkerung der Vergnügungsdampser „ Harmonie " in
den Hafen ; sämmtliche aus Hamburg eingctroffene Passagiere bc-
wegleu sich harmlos und undcsinfizirt in den Straße » deS Orts .
Auf der Rhede liegt der Dampfer „ Silvia "

, der aus Hamburg 2
Cholerakrnnke rnitgebracht hat ; auf demselben ist seitens des hie¬
sigen Physilus asiatische Cholera konstatirt worden . Anstatt , daß
man dnS Schiff nun nach Hamburg zurücksendet , werden die
beiden Kranken in die nur für aus See kommende epidemisch
Kranke bestimmte Jsolir -Baracke bei Groden an der Baumrönne
gesmaffi . ja man will sogar wissen , daß Mannschaften des Cholera -
jchiffeS an Land gelassen sind . Im Ftschhafen lag gestern ein
Ftnkenwerder Fischerever , der ebenfalls einen Cholerakranken an
Bord hatte ; dabei sind die Wasserverhältnisse die denkbar ungünstigsten ,
das Wasser im Sammelbassin der Schleuse ist seit 14 Tagen
nicht abgelassen worden , weil im Binnenland Wassermangel herrscht,
und verpestet die Luft ebenso schlimm , wie die schon in früher
Abendstunde herumfahrenden Düngerwagen . Das Einzige , was
die Behörde bis jetzt verboten hat, ist , daß heut Lustdampfer von
Hamburg hierherkommen ; da sonst noch keine Quarantäne erklärt
ist , hat sich der Bevölkerung eine tiefgehende Verbitterung bemächtigt.

Havre , 27 . August. Gestern sind 45 Personen choleraarttg
erkrankt , 18 gestorben.

London , 27 . August. Wie verlautet , sei die asiatische Cholera
gestern im Süden des Stadtviertels Lambeth vereinzelt aufgetreten .

Petersburg , 26 . August. Die Cholera ist nunmehr auch
in Kronstadt zum Ausbruch gekommen , woselbst vom 18 . d . Mls -
bis heute 15 Personen erkrankten und 6 starben.

Telegraphische Depesche - es Wilhelmshav. Tageblattes.
Berten , 28 . August . Das Polizeipräsidium giedt an den

Anschlagsäulen bekannt, daß an einer aus Hamburg zugereisten
Frau die asiattiche Cholera wissenschaftlich festgesteüt sei . Be¬
lehrungen über die Cholera sind der Bekanntma chung beigefügt.

Hochwasser i» Wilhelmshaven .
Am Dienstag , 30 . August : Vorm . 5 .06 , Nachm . 5 .19.

Berdingrrng.
Die Lieferung und Montage von

Eisenkonstrultionen für dss Magazin¬
gebäude auf dem Torpedohofe der
Kaiserlichen Werft zu Wilhelmshaven
soll am 13 . September 1892 , Nach¬
mittags 41/z Uhr, öffentlich verdungen
werden.

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift:
„Angebot auf Eisenkonstruktionen für

das Magazingebäude "

zu versehen.
Bedingungen liegen im Annahmeamt

der Werft aus, können auch gegen 1,00
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 26 . August 1892 .
Kaiserliche Werst.

Merwalümgs-Avtheikung.
Lieferung von 180 halben Pulver¬

staken Ll/79 . Termin 26 . September ,
21/z Uhr. Bedingungen liegen aus,
sind auch gegen 1,50 M . zu beziehen .

Wilhelmshaven , 23 . August 1892 .

Mlmne-NlMme-Depoi.
«traszensperre .
Zum Zwecke der Vornahme von Ent¬

wässerungs -Arbeiten wird :

a. die verlängerte Roonstraße zwischen
Luisen- und Kurzestraße und

b. die Luisenstraße südlich der Roon¬
straße

am SS . U«d SS . d. Mts . f r
Fuhrwerk und Reiter gesperrt .

Wilhelmshaven , 29 . August 1692.
Der Hrllfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Polizeiliche Anordnung
betreffend Absperrungs -
Maßregeln und Einfuhr¬
verbote behufs Verhütung
des Eiuführens und Ver¬

breitens der Cholera,
welche sofort in Kraft tritt.

Allen aus choleraverdächtigen Orten
stammenden Schiffen ist es verboten ,
innerhalb des Königlichen Preußischen
Jadegebietes zu landen , bevor dieselben
einer sanitätspolizeichen Untersuchung
unterworfen worden sind und freie
Praktika erhalten haben.

Schiffe, welche aus derartigen Orten
stammen und mit giftsaugenden Maaren ,
als da sind : Obst , frisches Gemüse,
Butter und sogenannter Weichkäse,
Hadern , Lumpen aller Art , gebrauchte

Leid- und Bettwäsche, gebrauchte Kleider,
beladen sind , haben überhaupt sofort
ohne jede Untersuchung « MZUkehke«
und die hiesigen Gewässer zu verlassen.

Ebenso ist die Einfuhr vorstehend
bezetchneter Artikel auf dem Land - oder
Eisenbahnwege verboten .

Wilhelmshaven , den 29 . Aug . 1892.
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Strafgesetzbuch 8 SSV .
Wer dle Absperrungs - oder Aufsichts-

Maßregeln oder Einfuhrverbote , welche
von der zuständigen Behörde zur Ver¬
hütung des Einführens oder Verbreitens
einer ansteckenden Krankheit angeordnet
worden sind , wissentlich verletzt, wird
mit Gefängniß bis zu zwei Jahren bestraft.

Ist in Folge dieser Verletzung ein
Menich von der ansteckenden Krankheit
ergriffen worden , so tritt Gefängniß -
strafe von drei Monaten bis zu drei
Jahren ein .

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für den Neubau

des Rathhauses erforderlichen Fliesen
soll im Wege der Submission vergeben
werden.

Termin zur Einreichung und Oeff-
nung der Offerten wird angesetzt auf

Freitag, den 2. Septbr. d. I .,
Mittags IS Uhr .

Die Bedingungen können tu unserem
Büreau eingesehen werden.

Wilhelmshaven , den 25 . Aug . 1892 .

Der Magistrat.
O e tke n .

Sch«l»cht NeilbttMu.
Die Stelle einer Tch Uldieneri «

für hies . Schule ist zu besetzen.
Bewerberinnen wollen ihre Angebote

bis Mittwoch , de « S1 . d. Mts .,
schriftlich vei dem Unterzeichneten ein¬
reichen .

Neubremen , 24. August 1892 .

Lat »» » , Iurat.

Bekanntmachung!
Quarantäne auf der Unterems .

Unter Bezugnahme auf die Verord¬
nung der Herren Minister der geist¬
lichen , Unterrichts - und Medicinal -An-
gelegenheiten und für Handel und
Gewerbe vom 5 . Juli 1883 ( Bekannt¬
machung Königlicher Landdrostei zu
Aurich im Amtsblatt für Ostfriesland

vom 9 . Juli 1883 , Stück Nr . 82) ,
betreffend die gesundheitspolizeiliche
Controle der einen preuß scheu Hafen
anlaufenden Seeschiffe , wird hierdurch
bekannt gemacht, daß alle Schiffe, welche,
aus einem verdächtigen Hafen kommend ,
tn die Ems einlaufen , so lange bei der
Knocke (der sogenannten großen Emder
Rhede) , Delfzyl gegenüber, liegen bleiben
müssen , bis sie von dem Arzte des dort
stattonirteu Quarantäne - Wachschiffes
freie Praktika erhalten haben.

Bei Nacht ist es allen solchen Schiffen
untersagt , die EmS auswärts zu segeln
oder zu dampfen.

Zu den verdächtigen Häfen gehören
außer den im tz 1 unter 1 der Ver¬
ordnung aufgeführten auch die fran¬
zösischen und belgischen Seehäfen , die
russischen Ostseehäfen und die deutschen
Häfen Altona und Hamburg .

Emden , den 25 . August 1892.
Der mit der Quarantäne auf
der Unter -Ems beauftragte
Vorsitzende des Königl. Hafen-

Amts zu Emden.
gez. Fürbringer , Oberbürgermeister .

Zu vermiethe»
zum 1 . Nvobr. eine OtzerWohUUNg .

H . Hühner , Grenzstc . 68 .



In den Schwedenhäusern an der
Friedrichstraße Hierselbst sind zum 1 .
October d . I .

NJimggeselleu -
Wohnungen

anderweit zu vermiethen .
Reflectanten wollen sich jchriftl . melden .

Wilhelmshaven , den 29 . Aug . 1892 .

Der Domänen -Rentmeister-
D e n e k e .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer an 2 Herren .

Kielerstr . 50 im Elsaß ,
2 Treppen .

Gill« MolmiiiG
bestehend aus 3 Zimmern , Küche und
Zubehör , wird am 1 . Oktober frei .

Näheres in der Rathsapotheke ,
neben der Post .

Zu vermiethen
eine freundlich möbl . Stube an einen
anständ . jungen Mann . Ulmstr . 15 .

Zum Oktbr . oder Novbr . eine große
schöne Parterre -Wohnung zu ver -
miethen . Sievers , Petersir . 3 , p . l .

Zu vermiethen
eine WohUUNg Tonndeich 30 .

Zu vermiethen
auf sofort od . später ein frdl . möblirtes
Zimmer Ulmenstr . 20 , Part . r.

Zn vermiethen
ein frdl . Logis für einen jung . Mann

Neue Wilyelmshsvenerstr . 3 , 1 Tr .

Zn vermiethen
eine gut möbl . Stube mit Balkon¬
zimmer . Näheres im Blumenladen

Roonstraße 93 .

Mig M verkaufen
eine gut erhaltene

Halbehaise .
Hilbers , Marktstr . 24 .

Zn verkaufen
4 —5 Fuder

Gro ^ uheu.
Frau küttser Uve .,

Neugroden vet Rüliersiel .

2 junge Wrlhnnde ,
echte Rattenfänger , ca . 10 Wochen alt ,
sind preiswerth z « verkaufen .

Neustadtgödens .

Mn Mädchen
^

zur Stütze der Hausfrau , das leichte
Hausarbeiten übernimmt und im P ätten
und Nähen nicht unerfahren ist , wird
zum 1 . oder 15 . Septdr . von einer
Herrschaft gesucht . Zeugnisse sind
event . einzureichen . Näheres in der
Exped . d . Bla ttes .

Ci« B . jung. Mädchen
von Auswäris sucht Stellung als Ver¬
käuferin . Offerten unier 8 . v . IS
an die Expedition dieses Blattes .

Gesucht
zum 1 . September d . I . cin Mädche »
für die Tagesstunden .

Ostfriesenstraße 73 , 2 Tr .

EineAufwSrterin
oder Stuudeumödche « gesucht .

Frau Lt « L1mairir ,
Banterstr . Nr . 1 .

Gesucht
für einen kl . Haushalt ein Mädchen ,
welches waschen und alle häuslichen
Arbeiten verrichten kann , zum 1 . Sep¬
tember oder später .

Kaijerstraße 58 , II . r .

Gesucht
zum 1 . September ein ordentliches
Mädche » von 14 — 16 Jahren .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gutes ^ogis
für zwei junge Leute .

H . Wiegman « Ww .,
Krnmmestr . Nr . 1 .

Fttiblirßtt GA
Wem. SO « 00 Mk .,

_ SOSO « Mk . re.

Gesucht
zum 1 . October oder Ol wember ei »
kleiner Knecht für leichte Ardei !
Näheres in der Exped . d . BI .

3284 Geldgewiuue
Mk . 200 000 ,

» Loos Mk . 3 , i/z Antbeil 1,75 , w/z Mk . 16 ,
V4 Mk . 1 . w/4 Mk . 9

_
IMP

" Liste und Porto 30 Pf .

Leo Joseph ,
Bankgeschäft ,

Berlin ^ , PorSoamerstraße 71 .

Gesucht
ein saub. ord . Mädchen füc d
Nachmittag .

Manteuffelstr . 3 , 1 Tr . links .

Gesucht
Umstände halber auf sofort ein ge¬
wandter Hausdiener .

Johannes Müller ,
Rovlistraße .

Porzellan - u . Glasyanvluug .

Gesucht
auf sofort ein HauSkuecht .

G . Seidel , Neuestr . 3 .

Gesucht
ein Mädchen von 15 - 17 Jahren
für den Nachmittag zum 1 . ScpNmbcr .

Manteuffelstr . Nr . 9 , 2 Tr .

Gesucht
zum 1 . Oktober ein Dienstmädchen
oder ein Stundenmädchen sür den
ganzen Tag .

Zu erfragen in der Exp . d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein zuverlässiges Mädchen
od Stundenmädchcn für den ganzen Tag .

Kieler - und Peteriir . Ecke , p . I .

Zwei Enten ,
braun , find weggelaufen . Dem
Wiedelbrlrger eine Beiolmung .

Manicufstlsir . 4

VorbereitnngSanstatt
für die

WzkMtil - Muiiz.
Kiel , Ringstraße 55 .

Sicherste nnd beste Ausbildung .
Bisher meiner

bestanden Schüler
die Prüfung . Jetzt 500 Schüler
und 46 bewährte Lehrer hier .
Stete Aufsicht und gute Pension .
Näheres durch

I. ll. r . Vieäemami .

L» «I < I» SV »L IL 8 xxxr ^
1 IKIark 2Ü k

' fg ILis , «k « ru » eli >
> pro Büchse .

Unentbsbrlivb rur rstionsllsn Li-nSkrung cier kinffor !

Setzt ge¬

sundes Fleisch

an ; wirkt

ernährend in

hohem Grade .

Bildet
Knochen .
Erleichtert

dar Zahnen
außer¬

ordentlich .

Wird von
allen Kin¬
dern gerne
genommen
und leicht

vertragen .

Rademanns
Kindermehl ist
in allen Apo¬
theken, Droguc -
rimu .Loloinal -
waarenhandlg .
zum Preisevon
Mk. 1 .20 pro

Büchse erhältl .

In Wilhelmshaven zu haben bei : Apoth . König , Hugo Lüdicke , Rich . Lehmann , Rathsapotheks C . Hasse .

tjlUS Serlill llllä IivipÄß
erhielt ch crößece Posten

Maaren ,
als :

die schönsten 2 , 3 und 4 Mk . ,

seid . AtllisMrM ,
Stück 1 Mk . 50 Pf ./

Trirottailien
L Slück 1 Mk . 50 Pf . und 2 Mk .

einen Posten seidener

Sammetrejie
Kleiderstoffe .

Ilüäntk ! u . 8oluili -

? lö!rl<ski l' ilgsteesteine
,

snuirnnt butes sssuternirtmli!
wegen seiner unübertroffenen Härte und Widerstandsfähigkeit , empfiehlt
in allen Sorten , ob roh oder bossirt , zu billigsten Preisen .

LonstLiM MUör ,
Steinbruchbesitzer ,

b . Msüeburß .

Grenzstraffe 66 . Grenzstraffe 66 .

Runstsärberei
uull NvialK « iix8 » i »8t » It

von

I . » . Lilsi -s .
Annahmestellen : Roonstraste 95 , Oidcübu . gerstraße 2 b , Neuestraße 17 .

NilbtUWzs - Mittel
zezk« Wim ,

bestes und sicherstes Mittel
gegen Diarrhoe ,

zugleich angenehmes Tifchgetränk
ist Heidelbeerwein von E .
Vollrath L Co . in Nürn¬
berg ( » ur acht mit Schutzmarke :
„ Rad " ) , regelmäßig controllirt
von der königl . bayr . Untcr -
suchungsanstalt Erlangen , ange¬
wandt und empfohlen von Univer¬
sitäts -Professoren und praktischen
Aerzten des In - und Auslandes ,
wie auch von allen Aerzten des
Naturheilverfahrens . — Zahlreiche
Anerkennungsschreiben und Ana¬
lysen zu Diensten .

Süß M . 1 -- .
Herb „ — . 90 .

s/z Litcrflasche mit Glas oder im
Fasse per Liter .

Verkaufsstellen in Apotheken und
Colonialw .-Geschäften der meisten
Städte Deutschlands , außerdem
3 Flaschen per Post , 24 Flaschen
oder ca . 20 Liter im Fasse per
Bahn (innerhalb Deutschland alles
franco ) unter Nachnahme . Bei
Bahnsendungen Verpackung unbe¬
rechnet , Postkistchen 25 Ps . —
Solide Wiederverküufer an allen
Orten gesucht.

Bei mir werden sämmtliche

WML
angkse ligt Touueusystem billig .

A . Franke ,
Tonnenmachcr ,

Ostfriesenstr . 47 , (Lothringen ) .

« SSl'kll
sind wieder neu eiugelroffen .

Llli I 'i'Wk ,
Parthiewaaren -Bazar ,

Wilhelmshaven ,
G ö k e r st r a ß e 15 .

Meiner geehrten Kundschaft zur
gefäll . Nachrtckt , daß ich nach gut be¬
standener Prnsung von beute ab ,
billiger als jede Concurrenz . meinen

fortsetze « Um weitere Kundschaft
bittet

Hochachtungsvoll

lleinr. Ltvllors ,
geprüfter Hufschmied .

? ostkLe1iLc1llüö.
Direktion : Schumann ,

Hannover , Am Bahnhof 21V
Sorasällige Vorbereitung für Post -

gehülfen « . Eiuj .-freiw .-Prfg .
Boikeuutnffse nicht ersordrlich . 6 . Ok¬
tober neuer Kursus . Prospecte und
Auskunft kostenfrei .

Alle Diejenigen ,
welche noch Forderungen an mich haben ,
oitte ich bis zum 3 . September
ihre Rechnungen eiuretchen zu woll . u

l.mcl 6mann,
Marine -Baurath a . D .

Ztolihammer Thierschau
am 5 . September 18S2 .

empfehle sauber gearbeitete

mit und ohne Schraube ,

K « I88 II . 8I » it, « il » lL «4 .
Ik « 188,1k II xr «

in allen Größen , sowie die für die Schule eingeführten Reißzeuge .

WWM . VM « S . » R . LsllllWilM

(Rothes Schloß . — Roonstraße 5 .)

Empfehle

piims engl .

.

direkt vom Schiff zum billigsten Preise . Be¬
stellungen erbeten .

Milh . Notbjeit .
Hierdurch beehren wir uns ergebenst anzuzeigen , daß wir uns

Hierselbst als

Llempnermelsler
niedergelassen haben und empfehlen uns zu allen in unserem Fach
vorkommenden Arbeiten unter Zusicherung bester und schnellster
Ausführung zu civilen Preisen .

F (Ü3d6l8
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September täglich von 8 bis IÄ Uhr Vormittags und L bis U Uhr Nachmittags

mit Ausnahme der Sonntage bis 1 . November .
Der Verkauf geschieht zu erstaunlich , tatsächlich unerreichbar, bedeutend unter Productionswerth,

billigen Preisen, da die nach jeder Richtung in das Fach schlagenden umfangreichen Bestände des

Lagers innerhalb 2 Monaten bis 1. November a. 6 . abgestoßen werden sollen.
Es kann jeder sparsam und wirthschaftlich angelegten Hausfrau nicht genug empfohlen werden,

diese sich wohl für Wilhelmshaven in solchem Umfange nie wieder bietende günstige Gelegenheit nicht

unbenutzt vorübergehen zu lassen, selbst wenn augenblicklich kein Bedarf vorliegen sollte, denn die zum

Verkauf gelangenden Artikel sind ausnahmsweise reich assortier und können , weil es Bedarfsartikel sind,

in keinem Haushalt entbehrt werden.
Verkauft wird ausschließlich gegen Baarzahlung, zu festen Preisen und ist einem Preisdrücken

durch concurrenzlose Preisstellung vorgebeugt.
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Die außergewöhnlich rasche Räumung des in reichem Maaße vorhandenen Lagers bedingt

eine noch nie dagewesene niedrige Preisstellung. Auf Wunsch wird den geschätzten Abnehmern jeder

Einkauf kostenfrei in die Wohnung geschickt.
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Eav ^ slsävre « nd Larbslkalk ,

Lhlorknlk, Eisenvitriol ,
Rvpsorvitrisl, Ralkmilch,

Desinsectionskästen,
LLLZüssivMSuxsrox ^ ä

ausgezeichnetes Desinfectionsmittel .

Hutmachers Drogenhandl
Rosnstrast « 92 .

N IS

üstrllöse
( gut erhalten ) ,

sollen billig verkauft werden .

Joh . Fveese .

für Mkel
Für bessere Wirthschaften resp . Restau¬

rants habe ein elegantes

fmilzöM. Tafel-

( kein amerik . Billard ) , Spielfläche 1 : 2,10 ,
für den billigen aber festen Preis von

18V Mark abzugeben .

Bismarckstruße 34 » .
kW In amerik . BMards halte

stets Lager und gebe dieselben sehr preis -

werth ab - D . O -

Logis
zu haben Marti,ir . 31 , 1 Tr . l .

Kenerslvvi'ssmmlung
der

2tvaiikeirkafse
der

vereinigte« Gewerke
Dienstag , SV . Aug . 18SS

im Lokale oes Herrn Niemand
Abends 8 Uhr .

Tagesordnung :
1) Abänderung der Statuten auf Grund

der Novelle vom 10 . April 1892
vom Krankenversicherungsgesetz .

2) Honorar des Kassenarztes .
3) Vorstandsergänzung .
4 ) Verschiedenes .

Wegen der Wichtigkeit der Tages¬
ordnung werden die Mitglieder ersucht ,
zahlreich zu erscheinen .

Der Vsrstsna
der Krankenkasse der vereinigten

Gewerke .
Fr . Gobert , I . Vorsitzender .

Weitere Anmeldungen
für die

Fortbildungsschule
werden entgegengenommcn von 6 — 8

Uhr Abends im Konferenzzimmer
des neuen Schulgebäudes an der Kaiser¬
straße .

DerAorstanck ckes Gemerbeaerelas .
I . Frielingsdorf ,

Vorsitzender .

Krreger -

und

Kampfgenossen -

Berein

Heppens .

Mittwoch , den 31 . August , Abends
8 Uhr

außerordentliche
Verfaniinlnng
im Vereinsiokale .

Um das Ei scheinen sämmtlicher Mit¬

glieder bittet

Der Vorstsllü.

LiutrittslMtsu
zum werden für die

Mitglieder der Beamtenvereinigung bei
dem Ausschuß , sowie im Werft -Speise -

hause und in der Hutmacher
' schen

Droguenhandlung verabfolgt .

Der Ausschuß.
Verlobungg- Älykige.

Die Verlobung meiner Tochter Kksa
mit Herrn Htto Lnddecke in Wil¬

helmshaven beehre ich mich hiermit er¬

gebenst anzuzeigen .
Varel , im August 1392 .

Frau I . VSllvll Vve .,
geb . Müller .

kiss vsuen
Otto I-Ullliovli«

Verlobte .
Varel . Wilhelmshaven .

Verlobuilgs -Arytigr.
Die Verlobung meiner Tochter

Annchm mit dem Landwirth Herrn
Kriedrich Nehrens zu Schönengroden
beehre ich mich hiermit ergebenst an -

zuzeigen .
Neuender - Groden , im August 1892 .

Am . Ik. Irps.
/lnnclikn Irps

frivllri
'vli kvkrons

Verlobte .
Neuender -Groden . Schönen -Groden .

(Statt hksonäeror NoiäunA) .
^rui 84 . ^.UAUst 8tg.rh 2 ii I^onäon au einer IrUNZen -

nnä Î ieren-knI^ünäunA unser tsteurer, unverZessIielier
Lrnäer unä ZedzvuAer

Oorvetten-Kuxilün unä Mlitür -LevoIImäesttiAter äes äeut-

seden Reiedes dei äer Laiserlleden Dotsestukt in I,onäon,
Lilter hoher Oräen, im 41 . IrehensMhre .

Nie

^UllL kswel , geb . lleeeneleköi-,
LäiiLrä ?smel.

llllZZklllol 'i, äen 27 . ^ ntzust 1892 .

l^eZen HederlukrunF äer heiode von honäon naed
vüsseläork , kann äer äer LeeräiKUNA noch niehtz
bestimmt iveräeu unä vvirä noeh hekunnt A6§ehen .

Verlobungs -Anzeige.
I . Kollmann

W. Krause
Verlobte .

lhelmshaven .

Hodes-Anzeige.
Sonnabend Abend um 7 Uhr

entschlief sanft nach kurzer heftiger
Krankheit unser innigst geliebter
Sohn

Robert
im Alter von 13 Jahren 10 Mo¬
naten , nachdem ihm vor 8 Tagen
sein Bruder im Tode vorange¬
gangen war .

Dies zeigen allen Freunden und
Bekannten tiefbetrübt an

Rademacher u Frau
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet Dstnstag ,
Nachmittag 2 >/zUhr,vom städtischen
Krankenhause aus statt .

Danksagung.
Allen Denen , die uns während des

Krankenlagers und beim Tode unseres
lieben Sohnes so hülsreich zur Seite
gestanden , ferner für die vielen Blumen -
und Kranzspenden und die zahlreiche
Begleitung zur letzten Ruhestätte , sagen
wir hiermit unseren tiefgefühltesten
innigsten Dank . Besonders danken wir

Herrn Pastor Jahns für die trostreichen
Worte am Grabe , sowie Herrn Lehrer
Radtke I und den Mitschülern für die

Betheiligung an der Beerdigung und
die schönen Kränze .

Wilhelmshaven , 29 . August 1892 .

I . Zaage u . Frau.

Danksagung.
Allen Denen , die unfern lieben Sohn

und Bruder zur letzten Ruhestätte be¬

gleiteten und seinen Sarg so reichlich
mit Kränzen schmückten, sowie uns bei

>cinem schweren Leiden so hilfreich zur
Seite gestanden haben , sagen wir unfern
tiefgefühltesten Dank .

B . Frerichs
nebst Frau und Kinvern .

Redaktion . Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmsaven .
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